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Offen für Verwandlungen 
387 zeigt im Südflügel die Gruppenausstellung „metamorph" 

VON MAlll·CltlllSIIAP( VCH ausse 

l<assel - Die akHK.'Ue AUSSlel• 
lung im S(kUlOgel ~s Kulrur­
bahnhofs trägt den Titel „me­
tamorph". Das Wöncrbuch 
¼ff"iß: D.is bede:uter ... seine ee,. 
litall, Sl"int.'n Zu:s1,md wan• 
di!lnd·. Jk-sondcrs in ck·rCc.~ 
log:ie und Mineralogie 
kommt der Begriff vor -
wenn t.1.waGesteindun:h Hit• 
zc oder Druck sc:lnc Form vu-. 
Jnclen. 

Au<'.:h der Kmut und l<ultur 
gebe.n WandJungspl'02.C'$S(' 
v.resentlkhe Impulse - man 
,IPnk<" nur an Ovidis: .,Mela­
morphosen" ab; eine der ein­
flussrekh.sten Mythcndkh· 
nmgen der abendL'lndischcm 
Gekhichte oder an Fran2. Kaf. 
kas .Die Verwandlung"'. 

Umer den fünf KOnstlem, 
die di~ aus llll!hrl!ren Kasse-­
ICI' Kunstinitiatiwn gebildete 
Gn1pJX' 38? zu ihrt.r ~nu~n 
Aumellung in die5f.'m Jahr 
eingeladen hat. ist d~ Ver­
Wlndlung beim Bildh.lU('r 
Matthi3$ Heß am offen~ic:h1• 
lich.su·n. Direkt aus dem 
Baunutamm arbeitet er. an• 
fang, m..i, der Kettens5ge, wo­
bei er die Sesch~ffenheit des 
Hohes, seine Vcrwaduun­
gen und Vcrleuungen. be­
lässt Vcrlct;;;lid1 sind auch 
die schmalen. fragilen Skulp­
rnren: Eine für den SüdOügeI 
vo~sehene Arbeit ist beim 
Transport zerbroch(!Tl.. 

Ob In seinen Arbeiten -
und wenn j3, wekhe - Figu­
ren oder Wesen au.szuina• 
chen sein könnten. Obe.rl15$t 
cttr ats Stelnmeti und Stcin­
bildh:mer ~usg.:b1ld4:1e l.eitt?r 
dtt HolzW'i'rlcs.talt an der 
Kunsthodlschult dtn Besu• 
ehern: Kriecht da eine Figur 
aus einem Ze:IL richtel sie 
skh 3uf. whd sie vo1\ den 
St::ingen Ob(!r lh.r fl?Stgi"h."'1:1• 
ten. nil'dcrgt-drik:kt? 

Blick in die Ausstellung „metamorph• im Siidflügel: Malerei von Uska S<.hwermer·Funke auf Nessehvch. im Hinte,grund 
einige der Regen$chirme von Otto Fischer und Skulpturen aus Holz von Matthias Heß. ,oro,. ~-YON-..w, 

Was da eigentlich am 
Strand genJ.u zu sehen ist, er­
schließt skh bei ~n riitsel• 
haften Fotografien "'On Ch.ar· 
lotte St'3mm. Absolventin der 
Kunsthodischull', dx·nfalls 
ni«:ht auf den e.naen Blick -
auch dass das von ihr be-im 
Küssen fotogrn.fienc P:.la:r so 
gar nieht liebevoll wirkt. irri• 
tl<n. 

Ober 100 R.~n!C"htnne. 
die me~tcn aufgespannt. 
abe-r urugedreht ::.n die Fen$• 

rer ge:h.'ingt, Rosenb!Oten. ein 
l,~s. eine einzelne RO$C­
Susannc Jakubzcyk crlf1utcr,. 
te in l.hrer Elnfflhrung. W'lt 
viele kroge zur griechischen 
Mythologie die aufwendigen 
lnsQIIJtionen von Otto Fi· 
~her 1'6frun - ~ gtl\t um 
Sinnlichkeit, Vcr1uhrung, C<_ ... 

wall und Tod. Gleichzeitig 
verwendet Pi.scher, wie die 
Künstler der ~tng AITf!" 
l'<>V<:ra. Allrapgcgen>tind<. 
die. wie Jakubczyk be.rvor• 
hob. küns1leriS<:-h m1ver, 
btau<"hl. allgegenw,1rtig u.od 
el"$Chwi.nglich sind. 

In eine lange Tr.ldition der 
kfinstlcrischtm Verwendung 
von Porzellan reiht ,kh 
Chrisrbne 1-1:un.acher m.h 
wundcrb.lrtn Kkinpla.!itikcn 
ein - $[e sch.lffl. Mü<hwesen. 
Wie sie 3Uch bei OVid SC:hon 
YQrkomml,'n: S<;hm,.'('ke und 
ringuin mit mc.nsthlichcm 
AntlJtt aur Rücken oder 
Bauch. Fische mit Me.nschen­
köpfe.n. Lauter ausd1-ucbvol• 
le Individuen. 

01fl' verw:1ndlung einer 
über fünf mal zwci Mctcrgro-

Minhw•s.n; Porzellanfiguren von Chrii1iane Hamache-r. 

ßen 1\Khb3hn in ein Kunst­
'"°'rk vollzieht sich ~i I.isk.1. 
Sch~m1c.r-Funkc. die im 
Sc.hillervlc-rtel seit 2009 den 
Projektr:mm .Biotop Z..ck'" 
bttrt.ibt. ubt:r Monate. Ent• 
scheidene Einsdmittie-. im 
WOrt51nne. gcs(Nhen, \'l't?nn 
sie Stücke hcr.111strtnn1. die 

sieh i.hrt~eits immer Wie<ler 
ne,1 koml>inienm la~n. F,.in 
8ikl. offen für immer neue 
Mmmorphosen. 

Strvlct: BIS 5, Mal. Soctftogfl, 
Frani.U,Jdt.Str 6, 1. Stod:, tJg• 
IKh 14·18 Uhr Rundgang ,m 
kllmtltr-kh: S. Mal, 14.JO 
Uhr Infos• l87qm-kunn.de 


